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Das Tanzvideo 
Die Kichererbsen haben ein Tanzvideo gemacht. 

Wir hatten zuerst das Video von Matt Harding „Happy People Dancing on Planet 
Earth“ gesehen. Danach haben wir Ideen für ein eigenes Video gesammelt und ein 

Lied ausgesucht. Das heißt „Geboren, um zu leben“. 
Wir haben an verschiedenen Orten die Szenen gedreht: Auf dem Fußballplatz an 
unserer Schule, auf dem Dachboden, im Eitorfer Schwimmbad und an unserer 

Partnerschule in England.  

Dann haben wir es zusammen geschnitten und auf eine DVD gebrannt. 
 

von Julian und Niklas 

Dance video  
chick peas first seen after that ideas collect song elected born to live differnt places 

scenes filmed football ground school loft swimming bath partner together cut 
burned  



Mayas Wasserbett 

Die Matratze ist mit Wasser gefüllt und es vibriert im Takt der 
Musik. Wir haben uns bei einer Stiftung „Ein Herz für 
Kinder“ mit einem Film angemeldet. Den Film sieht man auf 
unserer Homepage www.grundschule-harmonie.de unter 
Filme“.Maya kann nicht laufen, sie kann „ja“ und „nein“ 
sagen und sie kann auch nicht so gut sehen. Sie sitzt mit ihrem 
Rollstuhl in unserem Kreis, sie spielt und lacht mit uns. Seit 
sie bei uns ist, geht es ihr viel besser.                Samuel von den Phönixe 

 

Mayas Waterbed 
The matress is filled with water and it vibrates in rhythm of the music. We made a 
film and asked with it for support at the founadation ,,A Heart For Kids (Ein Herz 
für Kinder)“ .You can find it under www.grundschule-harmonie.de 
Maya can't go, she can say „Yes“ and „No“. And she can't see well. She sits in her 
wheelchair in our circle. She plays and laughs with us. Since she is with us she 
feels much better. 
 
Jacob und Benjamin 
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 Alle Chorkinder und die Kinder, die beim nächsten Mal nach England fahren, trafen sich im    
 Lehrerinnenzimmer. Als Gäste war sogar eine Englischklasse der Grundschule Eitorf mit   
Angela  
 Conrad da. Auf dem Smartboard erschienen Bilder aus dem Forum der englischen 
Partnerschule   
 Lark Rise Academy. Auch da hatten sich alle Kinder der Schule versammelt. 
 Wir hatten wieder einmal eine Verabredung zu unserem „Quire on Wire“, einem 
gemeinsamen    
 Online-Singen. Wir sangen abwechselnd über zehn Lieder. Als das Bild ausfiel, sangen wir   
trotzdem  
 über eine Iphon-Telefonverbindung weiter.  
 
 
 
 

 

Unser Besuch im Beethovenhaus 
  

  Niclas von den Eichhörnchen 

 

 

Von der Schule aus sind wir zu Fuß zum Eitorfer Bahnhof gegangen. Anschließend 
sind wir mit der Bahn gefahren. Vom Bertha-von-Suttner-Platz sind wir zu Fuß 
gegangen, das hat nur eine Minute gedauert. Dann waren wir am Beethoven-Haus. 
Das war ein Musiktheater. Ein Schauspieler hat am Klavier gespielt, das war 
Robert Schumann. Die Schauspieler haben auch ein Paar Kinder auf die Bühne 
gebeten. Ich fand es witzig. Und meist laut weil da eine Opernsängerin war! 

Die Rückfahrt war genau so wie die Hinfahrt. 
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Harmony@Night 
- Ich war Gastgeber – 

Tanjas Englischgruppe hat sich entschlossen, eine Übernachtung zu 
planen. Wir teilten uns in verschiedene Gruppen ein. Folgende 

Gruppen gab es: Survey, Cocktail Bar, Kiosk, Restaurant, 
Entertainment und Reception. 

Wir haben englische Dialoge geübt, um mit unseren Gästen 
Englisch zu reden. Wir konnten sie begrüßen, Cocktails und 
Süßigkeiten verkaufen und eine englische Versammlung 
leiten. Es war ein voller Erfolg!                                      von Adele 
 
Tanja Klassen's English course decided to plan a night at 
school. We organized ourselves in different groups: Suryey, 
Cocktail Bar, Kiosk, Restaurant, Entertainment and Reception. 
We trained English dialogues to be able to address our guests 
in proper English. So we could welcome our guests, sell 
drinks and sweets, and lead through the programme and the 
assembly. The night was crowned with success. 

By the way: Gastgeber heißen „hosts“ und Gäste „guests“ 

Translation: Christine Schaumann 
 



Harmony@Night  

- Ich war Gast - 
Meera (Fledermäuse) 

Harmony@Night war eine englische Übernachtungsparty. Die Gäste sind um 17 
Uhr gekommen. Sie mussten Sachen zum Schlafen mitbringen. Die Gäste sind zu 
ihren Partnern gegangen. Jeder aus Tanjas Englischgruppe durfte einen Gast 
einladen, einen Freund oder eine Freundin. Ich wurde von meiner besten Freundin 
Leah eingeladen. Das ganze Abendprogramm war in Englisch. 
Alle haben sich zum Übernachten einen Raum ausgesucht, zum Beispiel 
Fledermäuse,Genies und Mondscheindrachen. Danach haben wir Spiele gespielt, 
zum Beispiel „Simon says“. Dann haben wir auch Essen bekommen, es gab 
Würstchen und Pommes, Fish and Chips!  
Danach sind alle in die Klassen gegangen und haben die Schlafsachen aufgebaut. 
Die Disco war am schönsten, weil die Lieder zum Tanzen gut waren. 
Die Lieder waren zum Beispiel „We will rock you“ oder was von Lady Gaga. 
Die Disco ging bis 21Uhr. Dann sollten alle sich umziehen und schlafen gehen.  
Am Morgen gab es Brötchen, Nutella, Salami, Fleischwurst und Käse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ICH FAND ES EINFACH TOLL!!! 



 

 
 

Loggix!!! 
Im Forum stand ein vier Meter großer Loggix-
Turm. Loggix sind kleine runde Bausteine, die 
man so lange zusammen stecken kann, bis es nicht 
mehr hält. Auf dem rechten Foto sieht man, dass 
man ganz tief in den Turm hineingucken kann. 
 

Loggix!!! 
In our Forum there is a four meters high Loggix 
tower. Loggix are little round bricks, you stick 
until it breaks. On the right you look deep down 
into the tower.  

 
 

Written by Angelina 



Aus Tanjas Englischgruppe 

In Tanjas Englisch Gruppe haben wir Weihnachtslieder 
gesungen, zum Beispiel „Rudolf das Rentier“. Wir 
haben immer lauter gesungen. Auf einmal hat es 
angefangen zu schneien. Das war voll der Zufall. 

        Kelvin von den Kichererbsen 

 

 
 

 
Was ich am liebsten an meiner Schule mag 

 
Ich mag die Drehräder im Matheraum, mit denen man die Schule ausmessen 
kann.  Draußen mag ich am liebsten den Balancierbalken. Wir haben eine 
Druckerei, dort kann man seine Geschichten drucken. Ich drucke da immer 
schöne Bilder. Annalena und ich gehen gerne auf den Speicher. Dort gibt es gute 
und schlechte Geister. Die Schlechten jagen uns Angst ein, und die Guten 
begleiten uns durch den Speicher. Bei uns heißt die Nachmittagsbetreuung 
FLieG. Warum das so heißt, weiß ich nicht. FLieG ist toll, weil ich dann mit 
Pepe, unserer FLieG-Lehrerin, basteln kann. Rechnen tu ich am liebsten mit 
dem Papa zu Hause. Im Musikraum bin ich ganz oft. Manchmal bekommen wir 
Ärger, weil wir zu wild sind. Aber beim Theaterspielen ist man halt manchmal 
wild. Wenn der Musikraum besetzt ist, gehen wir auch schon mal in die 
Bücherei. Dort gehe ich auch hin, wenn ich meine Ruhe haben will. Dann guck 
ich mir ganz lange die Bücher an. Am Teich spiele ich, dass da Delfine und 
Robben und Seepferdchen drin sind. Manchmal gebe ich ihnen zu fressen oder 
springe auf einen Delfin, um mit ihm eine Runde durchs Wasser zu tauchen. Das 
spiele ich natürlich nur. Wenn ich in der Schule oder auf dem Gelände 
unterwegs bin, fallen mir immer tolle Sachen ein. Dann gehe ich in den 
Kunstraum und male ein Bild dazu. Was macht ihr denn so in der Schule?  

 
Eure Moana, 6 Jahre alt 



 

 

Die Mondscheindrachen bei der 
Fliegergruppe der Bundespolizei in 

Hangelar 
 

Ich fand es toll, dass ich den Mondscheindrachen die Arbeit 
von Andreas zeigen konnte. Andreas arbeitet bei der 
Bundespolizei. Wir haben verschiedene Filme gesehen, z.B. 
über Löschhubschrauber, über Übungen der Polizei, über eine 
Wasserrettung oder den R@lphifilm. Die Filme waren schön 
und da hat man auch was dabei gelernt. Danke!!! 
Besonders toll fand ich es in der Halle. Dort konnten wir die 
großen Hubschrauber ganz nah sehen.  Ich hätte nicht gedacht, 
dass die Rotorblätter so groß sind und sich so schnell drehen. 
 

 



 
Ich fand die Super Puma toll. Die Feuerwehr ist bei der 
Fliegergruppe immer in Bereitschaft. 
Ich fand es spannend wie der Hubschrauber gestartet ist. Es 
war lustig wie der Schnee weggepustet wurde.  
Wenn man die in der Luft sieht, sehen sie viel kleiner aus. 
Ich fand toll als Andreas den kleinen Propeller gedreht hat und 
der durch den ganzen Raum geflogen ist. Beim Start des 
Hubschraubers konnte ich Zoe-Joline erklären wie das 
aussehen wird, wenn er abhebt. 
Ich bin froh. Dass ich mitgeflogenbin, weil die Hubschrauber 
schön waren. Ich habe viel gelernt. 
 

 
 

 
Zusammenfassung der Kinderaussagen von Ulli Schulte 

 



Der Chor für das Weihnachtskonzert 
Astrid 
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Die Weihnachtsfeier der Mondscheindrachen  

Auf der Weihnachtsfeier der Mondscheindrachen haben wir viele Sachen 
vorgeführt. Mit dabei waren Musik und Geschichten und ein paar 
Gedichte. Der Chor hat drei Lieder gesungen. Alle drei Aufführungen 
waren schön. Die Leute haben auch alle Lieder mitgesungen. Als der Chor 
dann fertig war wurde noch sehr, sehr schöne Musik gespielt. Einmal mit 
Gitarre „Morgen kommt der Weihnachtsmann“, und auf dem Glockenspiel 
wurde das gleiche gespielt. 

von Luca 
 

 
 

Christmas with the Moonlight Dragons 
We played music and read stories and some poems. Our choir sang three songs. 
It was great! After the quire, we listened to more beautiful music. “Morgen 
kommt der Weihnachtsmann” we sang with a guitar and again with 
glockenspiel. 

             Translation by Tizian, Moritz and Tanja K. 
 

  



  I see a green tree with angels flying around.  

Under the tree I see presents.  

I smell cookies and roast beef.  

I hear “Ho, ho, ho” from Santa.  

I hear presents getting opened. 

I love Christmas!  

Written by Zackery 

 
 

24 von Luca 
 

24 ist die magische Zahl, 
 

ob groß oder klein das ist egal. 
 

Hinter 24 Türchen 
 

oder an 24 Schnürchen 
 

finden wir täglich schöne Sachen, 
 

die uns allen Freude machen. 
 

Den Christbaum schmückt eine nette 
 

24 Lichterkette. 
 

Auch hängen an der grünen Tanne 
 

oft 24 glitzernde Kugeln dranne. 
 

Am 24. ist endlich die heilige Nacht, 
 

da werden mindestens 24 Geschenke gebracht. 
 

Doch es gibt nur ein Jesus-Kindlein 

und das hat mich grad eben ausgelacht. 


